Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts m 51. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Marienwerder, den 18ten Dezember 1844. 
DIIIEDIDSISE — 


Bekanntmachungen. 
1) In dem Koͤnigl. Forſtrevier Zanderbrück ſind für die Monate Januar, Februar 
und März 1845 folgende Holzverkaufs -Termine angeſetzt: 


G pro Monat 

= Namen SELTEN 

8 der Benennung der Sammelplaͤtze. 
2 Beläufe. nun hoe März f pla 

— — TT— c —— — — ——— 
IIFortbrück 7 10,6 247 —ffrüh 9 Uhr in Eiſenhammer. 


2JJunkerbrück. 8 217 247 
30[Ferdinandshoff. | 9 2210 2510 
AlHeidemühl . 0 23/11 26111 
51Eiſenbrückk. 13 24112 u 12 
60 Wüſthoff. 13 2402 2712 


„ „ „ „, Junkerbrück. 

„ „ „ „ Ferdinandshoff. 
„ Halkenbrück. 
o i 7; Eiſenbrück. 

„% „ „ „1 Müſtl,off. 


- 
- 
— 
- 
— 
— 


7JRöske 14 28013 2813 „ „ e Ned 
8I Grunewald und 

Kaltfließ a 15 2914 y 4 14 n alten Brande. 
9 Fuchsbruch 17 31/18 — 5 19, „ „ „ Fuchöbruch. 


10. Schönberg.. 16 3017 —6 170% „ „ „ Schönberg. 
1IlEickfier . . 11 25 8 2218 22% „ „ im Schlage a. d. Straße 
von Zanderbrück nach 
Hammerdamm. 
I2lebildrengen . 118 — 1 151 15 296% „ „ in Zanderbrüd. 
Wobei bemerkt wird, daß in dieſen Terminen nur aufgearbeitete Bau-, Nuß 
und Brennhölzer gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Zanderbrück, den Sten Dezember 1844. 
Der Königl. Oberfoͤrſter. 


2) Nachſtehende Reparaturbauten im Königlichen Forſtrevier Rehhoff, als: 


— 400 — 


1. Die Reparatur des Wohnhauſes und Stall- und Scheunengebäubes auf dem 
Förfter- Etabliffement Rehhoff; 
a. des Wohnhauſes als Eindeckung einer Dachſeite, veranſchlagt auf 
25 Rthlr. 29 Sgr. 6 Pf. 
b. des Stall⸗ und Scheunengebäudes, veran⸗ 
ſchlagt auf . a 4 i BT ee OT 


in Summa. . 55 Rthlr. 10 Sgr. — Pf. 
2. Die Inſtandſetzung des Stallgebaͤudes auf dem Förfter- Etabliffement Wolfsheide 
veranſchlagt auf . e 5 g 5 162 Rthlr. 18 Sgr. 5 Pf. 
3. Die Reparatur des Pferde- und Viehſtalles und des Brunnens auf dem Förfter- 
Etabliſſement Ehrlichsruh; 
a. der Pferde: und Viehſtall veranſchlagt auf 1 66 Rthlr. 26 Sgr. 
b. der Brunnen veranſchlagt auf ? ö N 2 2 


in Summa . 90 Rthle. 17 Sgr. 

4. Die Reparatur des Wohnhauſes und des Stall- und Scheunen- Gebäudes auf 

dem Waldwärter⸗Etabliſſement Halbersdorff, veranſchlagt auf 58 Rtl.24 Sgr. 10 Pf. 
ſollen an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. 

Hierzu habe ich einen Termin auf den 2ten Januar Vormittags 9 Uhr im 
hieſigen Geſchäftslokale anberaumt, wozu ich kautionsfähige Unternehmer mit dem 
Bemerken einlade, daß die Anfchläge und ſonſtigen Bedingungen hier taglich einge 
ſehen werden können. Rehhoff, den (ten Dezember 1844. 


Der Köuigliche Oberförſter. 


3) In dem Königlichen Forſtreviere Wigodda ſollen vom Iſten Januar lut. ab, 
mehrere Forſtblößen im Wege der Lizitation auf 6 nacheinander folgende Jahre zur 
Ackernutzung verpachtet werden. 

Dieſe ſind: 


1. Eine Fläche von 20 Morgen im Jagen 432. des Belaufs Roſenthal, Revier⸗ 
Abtheilung Königsbruch, in einzelnen Parzellen von 2 Morgen. | 

2. Eine Fläche von 3 Morgen im Belauf Rehberg, welche zeither an den 
Käthner Resmerowski und Anton Belicki in Laski verpachtet geweſen. 

3. Eine Fläche von circa 13 Morgen im Belauf Altflieſſ, welche zeither an 
den Einſaßen Andreas Borutzki verpachtet geweſen. 

4. Eine Fläche von 4 Morgen im Belauf Rehberg, welche zeither an den Käth⸗ 
ner Fabian Tallaſchke in Laski verpachtet geweſen. 1 

3. Eine Flache von 1 Morgen im Belauf Neuhaus, Jagen 222. und 223. be» 


legen, welche zeither an den Schmidt Czaplewski in Sdroie verpachtet 
geweſen. 


Dazu habe ich einen Termin auf Freitag den 24ſten Januar 1845 Vor⸗ 


= 10 


mittags 10 Uhr in meiner Dienſtwohnung anberaumt, und lade Pachtluſtige mit 
dem Bemerken dazu ein, daß die näheren Bedingungen im Termin ſelbſt vor der 
Lizitation bekannt gemacht werden ſollen. 
Oſche, den 13ten Dezember 1844. 
Der Königliche Oberförſter. 


4) In Betreff folgender, bei der unterzeichneten Regierung anhängigen Ausein⸗ 
anderſetzungen, als: 


Dee ſchnun g 


— ——— äſdͤ. — — 
der | der des | des Hekonemie⸗Kommiſſarius 
Auseinanderfehung Ortſchaft | Rreiſes welcher die Sache bearbeitet. 
1. Dienſt⸗Ablöſung Görsdorf Conitz Martins in Schlochau 


2 Separation der Holz: u. Vandsburg Flatow Schwonder in Flatow 
Weideabfindungsflaͤche 
30 Weide Abfindung Hohenwalde B.] Schlochau Märtins in Schlochau 
4 Gemeinheits Theilung Slup Strasburg Puffaldt in Strasburg 
5 do. do. Wordel Dt. Crone Sommerfeld in Dt. Crone. 
6 do. do. Smoldzyn Schlochau Märtins in Schlochau 
1 Weide⸗ Abfindung Faulwieſe do. derſelbe 
8 Weide ⸗ Abfindung n do. g derſelbe 
Landek und des Guts. 
beſitzers Butzke auf 
Woſters für ihre Weir 
| deberechtigung auf den | 
Wieſen der Erbpächter 
Bathke u. Lawrenz zu 
Prützenwalde | 
9|Gemeinheits » Theilung, Cymberg Culm Palleske in Culm 
die Grenzregulirung zwi⸗ 
ſchen der FeldmarkCym⸗ | 
berg und der Puſtkowie 
Labendz betreffend 
10 Gemeinheits -Theilung Wardel und Culm derſelbe 
Trziannek 
hat der Legitimatiors Punkt nicht vollſtändig berichtigt werden können, was den eta 
nicht zugezogenen Intereſſenten mit dem Ueberlaſſen bekannt gemacht wird, innerhalb 
ſechb Woch und ſpäteſtens in dem am Uſten März künftigen Jahres Vormittass 
11 Uhr vor dem Regierungs-Rathe Dönniges anſtehenden Termine entweder bei der 
unterzeichneten Regierung oder bei dem, bei der betreffenden Sache genannten Kom⸗ 
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miſſarius ihr Intereſſe zur Sache anzuzeigen, und der Vorlegung des Separations⸗ 
Planes, des Auseinanderſetzungs⸗Rezeſſes, fo wie der übrigen Verhandlungen gewaͤr⸗ 
tig zu ſein, widrigenfalls ſie nach Ablauf dieſes Termins die Auseinanderſetzung in 
der Art, wie dieſelbe erfolgt iſt, wider ſich gelten laſſen müſſen, und mit Einwen⸗ 
dungen dagegen, ſelbſt im Falle der Verletzung, nicht weiter gehört werden konnen. 
Zu dem obigen Termine wird gleichzeitig in der ad 10. bezeichneten Gemeinheits⸗ 
Theilungs⸗Sache von Wardel und Trziannek, der feinem jetzigen Aufenthaltsorte nach 
unbekannte Erdmann Schielke wegen ſeiner, auf das bäuerliche Grundſtück zu War⸗ 
del No. 7. hypothekariſch eingetragenen Forderung unter der Verwarnung hierdurch 
vorgeladen, daß bei ſeinem Ausbleiben dafür angenommen werden ſoll, als habe er 
gegen den, als ein Nebengefhäft der Gemeinheits-Theilungs-Sache zwiſchen dem 
Gutsbeſitzer Vogel auf Trziannek und den bäuerlichen Wirthen zu Wardel beabſich⸗ 
tigten Tauſch von Grundſtücken nichts zu erinnern, wonächſt er ſich die bewirkte 
Auseinanderſetzung, ſelbſt im Falle der Verletzung der Sicherheit ſeiner, auf dem 
Bauergrundſtücke Wardel No. 7. eingetragenen Hypothekenforderung wird gefallen 
laſſen müſſen. Marienwerder, den Iſten Dezember 1844. 
Königliche Regierung. 
Zweite Abtheilung des Innern. 


5) Zum meiſtbietenden Verkauf der Brennhölzer im Königlichen Forſtrevier 
Grünfelde, ſind pro Iſtes Quartal 1845 folgende Termine anberaumt: 


Ben 1 P Ort und Stunde zur Abhaltung 
wo de findet att⸗ Januar Februar Maͤrz des Termins 
Datum 

I nm nn nn TF FπrF q·tnmm nn nn G Grp Pc x r ð ñ6 

Revier Grünfelde 20 | 20 | 20 | im Forſthauſe Grünfelde Mor⸗ 
gens 8 bis 12 Uhr. 

Grünfelde, den 28ſten November 1844. 
Der Königliche DOberförfter. 


Verkauf von Grund ſtück e n. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Thorn den 22ſten 
November 1844. 

Das zu Alt Gremboczyn sub Nr. 50. belegene, den Rennewarzſchen Erben ger 
hoͤrige, auf Zweihundert fünf und neunzig Thaler ſiebenzehn Silbergroſchen vier 
Pfennige abgeſchätzte Erbpachtsgrundſtück fol in termino den 29 ſten März k. J. 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 
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Taxe und Hypothekenſchein, fo wie die Verkaufs Bedingungen find in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. 

Unbekannte Real⸗Prätendenten werden aufgeboten, ihre Rechte in dieſem Ter⸗ 
mine bei Vermeidung der Präkluſion anzumelden. 


7) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Culm. 

Das zu Culm in der Thorner Straße und sub No. 171. des Hypothekenbuchs 
belegene, den Fleiſchermeiſter Friedrich und Erneſtine geb. Wolff Huthſchen Eheleuten 
gehörige Bürgergrundſtück, abgeſchätzt auf 1613 Rthlr. 15 ſgr., zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am 15ten Marz 
1845 Vormittags 11 uhr vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Höne an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte 
Realgläubiger, Vorwerksbeſitzer Matthias Kilczynski wird hierzu eingeladen. 

Culm, den 22ſten November 1844. 


80 Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Graudenz. 

Das zu Voſſwinkel sub Nr. 7. belegene der Wittwe Anna Raabe, jetzt verehel. 
Schmidt gehörige Kaͤthnergrundſtück von / Morgen, taxirt auf 246 Rtlr. 13 Sgr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll im 
Termine den 28ſten März lut. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 

Zugleich wird der, ſeinem Aufenthaltsorte nach unbekannte, Andreas Liedtke, 
wegen der für ihn eingetragenen Hütungs⸗Berechtigung zur Wahrnehmung feiner 
Rechte zu obigem Termine vorzuladen. 


9) Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Land» und Stadt⸗Gericht Graudenz. 

Das zu Groß Wolz sub Nr. 11. belegene, den Peter Belzſchen Eheleuten ge 
hörige Bauergrundſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 1551 Rthlr. 18 Sgr. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine 
den 28ſten März (. V.-⸗M. 11 uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


10) Nothwendiger Verkauf. 

Land, und Stadtgericht zu Dt.⸗Crone, den Iſten November 1844. 
Das zum Nachlaſſe des Fiſchers Liptow gehörige, aus 2 Ader-Parzellen von 

zuſammen angeblich 2 Morgen 60 [] Ruthen und einem darauf erbauten, jedoch 

noch nicht völlig ausgebauten Wohnhauſe beſtehende Grundſtück im Dorfe Zechen 

dorff, abgeſchätzt auf 170 Rthlr., zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden 
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Taxe ſoll am 27ſten Februar 1845 V. -M. 10 Uhr an ordentlicher Gerichts · 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Real- Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpateſtens im Termine einzufinden. 


11) Land- und Stadtgericht zu Thorn, den Aten November 1844. 
Das zur Kaufmann Schulbachſchen Concurs⸗Maſſe gehörige Erbpachts⸗Vor⸗ 
werk Wytrembowitz, gerichtlich auf 28,742 Rthlr. 20 for. abgeſchätzt, fol am 
ten Juni k. J. Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, 
Hypothekenſchein und Kaufbedingungen ſind im Bureau III. einzuſehen. 


12) Das im Kämmerei Dorfe Przyſik auf dem ſogenannten Blottgarten Nro 2. 
belegene zur Anton Wlosniewskiſchen Nachlaßmaſſe gehörige, auf 118 Rtlr. 10 fer. 
abgeſchätzte Erbpachts⸗Grundſtück, ſoll theilungshalber ſubhaſtirt werden. 

Der Lizitations-Termin ſteht am 15ten April 1845 B.⸗M. 11 Uhr an 
hieſiger Gerichtsſtelle vor Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Göring an. 
Thorn, den Sten November 1814. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


A ETET Bam 8 
13) Durch das unterzeichnete Artillerie Depot ſollen zu Folge höheren Befehls 
nachſtehende Gegenſtände, als: 
272 Ctr. 69 Pd. Gußeiſen in unbrauchbaren Geſchützen ic. 
78 Ctr. 15 Pfd. altes Schmiede- und Schmelzeiſen, 
2 Paar Hinterkumtgeſchirre mit Tauen, 
5 Kandarengebiſſe, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Es iſt hierzu ein Termin auf Mittwoch den Sten Januar 1845 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr im Thurm No. 40. (links dem Nonnenthore) angeſetzt, wozu wir 
Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß der Verkauf des Eiſens in kleineren 
Gewichtsquanten, als oben angegeben iſt, ſtattfinden wird. 
Thorn, den 12ten Dezember 1844. 
Königliches Artillerie ⸗Depot. 


Ehevertrag. 
14) Der Bauer Wilhelm Siewert zu Crummenſee und deſſen Braut die ver⸗ 
wittwete Fuhrmann Ernſt Gerth, Caroline geborne Schwalbe hoben in ihrer künf⸗ 
tigen Ehe die Gemeinfhaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, was hie⸗ 
mit bekannt gemacht wird, 
Neuſtettin, den 20ſten November 1811. 
Das Patrimonial Gericht Crummenſee. 
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Anzeigen verſchie denen Inhalts. 
15) Es wird beabſichtigt, den hieſigen zum Theil aus Kiefern, zum Theil aus 
Laubholz beſtehenden, 346 Morgen 118 Ruthen großen Kämmerei Wald zu verkau⸗ 
fen, und wir haben hierzu einen Termin auf den 6ten März k. J. angeſetzt, zu 
dem Kaufliebhaber eingeladen werden. f 

Bemerkt wird, daß dieſer Wald am Eilenzfluß, auf welchem eine Holzflößerei 
betrieben wird, belegen iſt. Dt. Eylau, den Zten Dezember 1844. 

Der Magiſtrat. 


16) Dividendenvertheilung der Lebensverſicherungsbank f. D. in 
N Gotha im Jahre 1845. 

Dieſe Anſtalt bringt im nächſten Jahre den Ueberſchuß des Verſicherungsjahres 
1840 unter ihre Mitglieder zur Vertheilung. Derſelbe beträgt 144,470 Rthlr. 
21 Sgr. und gewährt eine Dividende von 24 Procent, welche auf noch beſte⸗ 
ſtehende Verſicherungen durch Abrechnung an der nächſten Prämie auf erloſchene 
Verſicherungen durch Baarzahlung an die Inhaber der bezüglichen Dividendenſcheine 
gewährt wird. 

Wer noch Dividenden auf Prämien aus 1839 zu beziehen hat, möge nicht 
fäumen, die betreffenden Scheine bis zum Präcluſivtermin, den 20ſten Novem⸗ 
ber 1845, zur Erhebung der Zahlung einzureichen. 

Mit dieſer Anzeige verbindet der Unterzeichnete die Einladung zur weiteren 
Theilnahme an der Bank, welche ſich auch in dieſem Jahre wieder eines ſo reichen 
Zugangs zu>erfreuen gehabt hat, daß die Zahl ihrer Mitglieder auf 12,800 Pers. 
die Verſicherungs⸗Summe auf 20 ½ Mill. Rthlr. und das Capital⸗Vermögen auf 
3,860,000 Rthlr. geſtiegen iſt. 

L. Schroder in Marienwerder. 


17) Durch ſämmtliche Poſtanſtalten iſt zu beziehen: Gemeinnützige Erfindungen 
in der Branntweinbrennerei und Bierbrauerei, herausgegeben von 
Dr. W. Keller, Apotheker 1. Klaſſe und Vorſteher des landwirthſchaftlich ⸗ techni⸗ 
ſchen Inſtituts zu Lichtenberg, ganz in der Nähe vor Berlin. 

Dieſe Zeitſchrift erſcheint in, monatlichen Lieferungen à 3 Bogen gr. 4. Der 
Halbjährliche Snbſkriptionspreis beträgt 2%, Rthlr. Sachkundige, theoretiſch gebil 
dete und praktiſch erfahrene Männer bearbeiten dieſelbe, und ihre mitgetheilten Er. 
findungen beruhen auf Wahrheit und find der ſtreugſten Prüfung unterworfen. Eine 
ähnliche Zeitſchrift, welche ſich ſowohl durch Reichhaltigkeit des Wiſſenswertheſten 
als auch durch wahren praktiſchen Werth auszeichnet, dürfte bis jetzt wohl noch 
nicht erſchienen fein. Erſt die Chemie in neuerer Zeit hat, in dieſe beiden techniſchen 
Gewerbe Einheit und Klarheit gebracht, ſo daß es dem Gewerbetreibenden von jetzt 
an möglich iſt, die im Betriebe oft vorkommenden Veränderungen auf leichte und 
einfache Weiſe richtig zu löſen, und die ſich vorfindenden Fehler zu beſeitigen. 
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Die bereits erſchienenen fünf erſten Lieferungen zeugen am deutlichſten von dem 
Werthe dieſer Zeitſchrift. 


18) Ein Landgut von 15 Hufen culmiſch, größtentheils Weizenboden und hinläng⸗ 
lichen Wieſen, 3 Meilen von einer größeren Handelsſtadt und /½ Meile von einer 
im Bau begriffenen Chauſſee gelegen, iſt ſofort mit todtem und lebenden Inventa⸗ 
rium ſowie mit dem diesjährigen Getreide ⸗Einſchnitt, für einen ſoliden Preis zu ver⸗ 
kaufen und ſogleich zu übergeben. Nähere Auskunft ertheilt Herr Geſchaͤfts⸗Commiſ⸗ 
ſionair Bleck in Graudenz. a 


19) Diesjährigen oberländiſchen Flachs von vorzüglicher Güte empfiehlt billigſt 
S. Höberlein in Graudenz. 


20) Mein an der Chauſſee nach Gorken gelegenes Grundſtück beſtehend aus einem 
bedeutenden Obſtgarten und drei Wohngebäuden, bin ich Willens im Ganzen oder 
getheilt ſofort aus freier Hand zu veikaufen. Die nähern Bedingungen find täg⸗ 
lich von mir ſelbſt zu erfahren. 

Marienwerder. Nieſemann. 


21) Bisthümer Flachs beſter Qualité in Yı und Y Stein, empfiehlt zum billig⸗ 
ſten Preiſe. Marienwerder. S. Jacobi, Breite⸗Straße Nr. 19. 


22) Dienſtag den Tten Januar 1845 und die nächſtfolgenden Dienſtage jeder 

Woche verkaufe ich in dem erkauften Kaͤmmereiwalde Stark» und Mittelbau⸗ 

holz. Die Herren Käufer können ſich in dieſen Tagen bei mir melden. 
Roſenberg, den 12ten Dezember 1844. J. Sandmann. 


